
Sie gebenMenschenmit Handicap eine Stimme
Wer durch Krankheit oder Behinderung beeinträchtigt ist, der erlebt im Alltag besondere Herausforderungen.

In Versmold gibt es nun eine Gruppe, die die Interessen von Betroffenen vertritt.
Versmold (tas). Die Initiative
kommt vom Sozialverband
VdK, der im Herbst 2022 per
Bürgerantrag einen Behinder-
tenbeirat für Versmold gefor-
dert hatte. Ein solches Gre-
mium solle „Werbung für die
Solidarität und das Verständ-
nis fürdie Situationunddiebe-
sonderen Bedürfnisse von
Menschen mit Behinderung
machen“, formulierte seiner-
zeit der Versmolder Vorsit-
zende Friedrich-Wilhelm Hö-
cker.
Damit kam das Thema ins

Rollen – im Ergebnis wurde
jetzt eine Interessenvertre-
tung gegründet. Versmold ist
die zweiteKommune imKreis-
gebiet (nach Gütersloh), die
sich auf denWeg gemacht hat.
DieGruppebesteht ausVer-

tretern verschiedener Selbst-
hilfegruppen, Vereinen und
Verbänden, die ohnehin viele
Berührungspunkte mit beein-
trächtigten und behinderten
MenschenvorOrthaben–und
um deren Herausforderungen
im Alltag wissen. Als Spre-
cher agieren Friedrich Sauer
und Meinolf Unkoff. Fachli-
che Begleitung erhält die In-

teressenvertretung durch Bet-
tina Benz vom Kompetenz-
zentrum „Selbstbestimmt Le-
benOWL“.Fürdie Stadt istNi-

cole Jakob vom Haus der Fa-
milie Ansprechpartnerin; sie
sieht sich dabei als Sprach-
rohr zwischen der Interessen-

vertretung und der Verwal-
tung.
Gemeinsames Anliegen aller

Akteure ist es, die Öffentlich-

keit für das Thema zu sensibili-
sieren und bei politischen Ent-
scheidungsprozessen die Inter-
essen derMenschenmitHandi-
cap besser berücksichtigen zu
können. „Einen anderen Blick“
auf viele Themen zu bekom-
men,wieNicole Jakob sagt.

Kleinigkeiten können
Problem werden

Das können manchmal
Kleinigkeiten sein, die Men-
schenohneHandicapimStadt-
bild nicht weiter auffallen, für
Betroffene aber sehr wohl eine
Hürde darstellen: schräge Bür-
gersteige, auf denen Men-
schen mit Rollator oder Roll-
stuhl Probleme bekommen,
oder Aufsteller vor den Ge-
schäften zum Beispiel. Blin-
denleitsystem oder Behinder-
tentoiletten sindweitere Punk-
te; Vorträge zu verschiedenen
Aspekten ebenso denkbar.
„Wir wollen uns langsam ent-
wickeln“, sagt Nicole Jakob
und freut sich über Ideen und
Mitarbeit. Sie steht als An-
sprechpartnerin zur Verfü-
gung: Tel. 05423 930208 oder
hausderfamilie@versmold.de.

ManuelaPaul(SelbsthilfegruppeMamazone,v. l.),AnkeSommerkamp(COPD-Stammtisch),UlrikeTrä-
bert (Selbsthilfegruppe Depressionen), Sprecher Friedrich Sauer (Morbus Menière und Schlafapnoe),
FriederikeHegemannvonderAWO-Wohnberatung,VdK-VorsitzenderFriedrich-WilhelmHöcker,Ni-
cole Jakob von der Stadt, Sandra Josephs (Selbsthilfegruppe MS) und Fachbereichsleiter Sven Raba-
schus engagieren sich in der neuen Interessenvertretung. Foto: Tasja Klusmeyer


